Regicrnngsblatt

fiir das

GroBherzogtum HBadyfen.

Pummer 1.  Weimar. 4, 34;{1;&{191'0.'

Jubalt: Landesherrlidier Gnadencrlaly vom 4. Januar 1910, Selte 1.

(1] Candesherrlidjer Gnadencrlafy vom 4, Jamar 1910.

Wir
Wilbhelm €Ernst,

von Gotted Gnaden

Grofherzog von Sad)fen-LWeimar-Eifenad), Landgraf in Thitringen,
Martgraf zu Weifen, gefiirfteter Graf zu Henneberg,
Hor ju Blanfenhain, RNeuftadt und Tautenburg

¢ 2C

wollen, um den Tag Unferer Vermdhlung mit Jhver Durdylandyt der Pringeffin
Feobora von Sadyfen - Meiningen, Herzogin ju Sadyfen, duvd) einen umfaffenden
Gunabdenatt zu begeidynen,
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L. allen Perfonen, weldye bid zum heutigen Tage ecinjd)lieflid)
wegen Beleidigung des Lanbedherrn oder cined Mitglicbed ded Grofherzog:
lidhen Haufed (§§ 95, 97 de3 StGB., Gefey vom 17. Februar 1908
— Reich3-Gefesbl. S. 25),
purd) Crfenntnid cined Grofherzoglidien Gevidyted verurteilt worben find,
diefe Strafen, foweit fie nod) nidt volljtredt find, in Guaden crlaffen.

Il Gleidjen Erlaf wollen Wiv allen Perfonen exteilen, welde bid zum heutigen
Tage cinfdylieflid)
1. wegen Bergehen gegen dbad Gefey vom g;%ﬁ’::ﬂiﬂl;?go und bag Ge-

fey vom 26. Marz 1879, falld nidht der Cridpverungdgrund deg § 11
Biffer 12 bes erfteren Gefepred gegen {ie Anwendung gefunden hat,

2. wegen Beletdigung im Sinne ded § 196 ved StGB.,

3. wegen ber mittel8 der Preffe begangenen ober im Reidydgefets itber bie
Preffe vom 7. Mai 1874 mit Stvaje bedrohten Vergehen und ilber-
tretungen, mit Audnahme der durd) dic Prefje begangenen Beleidigungen
im Siune ber §§ 185, 186, 187, 189 beg StG,,

4. wegen Bergehen gegen die §§ 123, 130, 1302, 131, 137, 201, 203,
205, 230, 241, 303, 316, 328, 330 be8 StGB.,

5. wegen Vergehen gegen die §§ 242, 246, 247, 257, 2568 Jiffer 1, 259,
263, 288, 289 de3 StGVB., wenn bdiefe Perfonen wegen BVerbredjens
ober LVergehend frither nod md)t redht8trdftig vevuvteilt worden {ind,

6. wegen 1lDertretungen
purd) Urteil ober @rrafbefebt cines Grofiherzoglidyen Gicrtd)teé ober duvd)
Straffejtjetsung einer Polizeibehdrde zu Gefangnisftrafen, Handarbeits-
fteafen, Feftungdhaftftrafen, Haftitrafen, Geldftvafen ober Verweid ver:
urteilt worden find, jofern die Gefingnis-, Handarbeitsd- ober Feftungs-
Daftfteafen die Dauer von 2 Monaten und die Gelbftrafen den Betrag
vou 300 £ nidt itberfteigen.

LI iy Straferlafy nad) JBiffer | ober Jiffer Il foll jebod) nuv eintveten, weun
bic Beruvteilung fpéteftend am 11. d3. M3, vechtatudftig wird,
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IV. 34t cine Vevurteihng wegen mehrever unter die vorftehenden Bejtimmungen
unter 11 fallenden ftrafbaven Handlungen crjolgt, jo greijt die Gnadenerveijung
mue Plag, jofern dic Fretheitsjtrafe indgefamt 2 Monate und die Geldftvafe
indgefamt 300 A nidyt iiberfteigt.

V. Sind in ciner Gejamtitrafe neben Eingeljtrafen, fiiv welde an und jiv fid)
dic Vorfdyriften unter [ und Il Plag greifen wiivden, nody fonjtige Eingel-
ftrafen entbhalten, fo gilt nur der bhinfidtlich der cxfteven in Betvadht
fommende Leil der Gefamtitrafe ald erlaffen.

VI Daitftrajen bleiben vou der Guadencviveijung auggefdyloffen, fofern ugleid)
auf Uberwetfung an die Yanbdedpolizeibehordbe erfannt worden ift.

VII. Eine ctiwa audgefprodjene Verpflidhtung zum Blerts- und Sdhadensderfay Hleibt
Deftehen.

VUL Auf dic vou dem gemeinfdaftlidien Yanbdgeridyt in Geva oder cimem dev mit
anderenn Bundesdjtaaten gemeinjdjajtlidhen Sdpourgeridyt crfannten Strafen
findet diefer Grlaf Wmwendung, fofern dic Ausiibung deg Vegnabigungsdredytes
im Detveffenden gyalle Unad zufteht.

Unjer Staatdminifterinum Hhat fitr die jdhleunige Befanutmadpmg nund Aus-
filrung bicfed Erlafjed Sovge zu tvagen, aud) in Jweifeldfallen Unfoe Ent-
fdhliefung eingubolen.

Bu Urkund deffen haben Wiv gegemwdrtigen Erlaff Hidhfteigenhindig voll-
sogent und mit Unferem Staatgfiegel bedvucen laffen.

©o gefchehen und gegeben

Weimar, den 4. Famuar 1910.

Wilbelm Ernst.
—~— Nothe. Huuniud, Panldjen,
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Budydbruderel ber Welmariiden Jeltung.
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	[1] Landesherrlicher Gnadenerlaß.

